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Sitzung der 111atl1emaJisch-naturwisscnschaftlichen Classe vom 
(i. März. 

Herr Hofrnth Freih. ,-, Burg iihcrninunt als Alteri:ipribirlent 
den Vorsitz. 

Das k. k. l\finistcrinm fiir Cnltns und Unterricht 
liberrnittelt ein Exemplar der Yon ller kiinig·lich spanischen Re
gierung heransgegehenen „C11rl11.~ de lndi11.~", entlrnltern1 llie 
Origna!Lcriehte <ler F.ntdeckcr Neu-Spaniens (l\fexieos nnd der 
nördlichen Llill(lcr Siid-Amerikas) nrnl die <lazn gehürig·en Karten. 

Das c. l\L Hel'I' Prof. K Weyr iihersen<let ein yon Herrn 
Prof. F. ]<' o l i e, A<l111inis1rator <lcr UnirnrBÜiit in LiH1 i('h, <ler aka
<Lernisehen Bibliothek gewi<lmetcs Drnekwerk, betitelt: „ 1::1e111ents 
<l'nne 1heoric des faisceaux." 

Das c. :\f. Ilcl'I' Ohcrhcrgrath l'rnf. V. Y. ZcpharoYi<·h in 
Prnµ; iihcrs('1Hlet eine l\littheilnng: „ Cher das nene Vorko111111c11 
nm Halotrichit n rnl Jlclanterit zn ld ria." 

Airn diesen hci1lcn Salzen hesteheJHle dieke Krns1en wnnlc11 
im vorige11 .Jahre a\:; Nenhil<lung im „alte11 :\\a1111" (\'crn:itz) 1les 
Qneelo;ilhererz-Berghanes angetrotfon. Die yorwalte111le J\l:1sse 
1Ler Krnsten is1 ein llamsalz, welches :;ich als ein Eiscnuxydnl
~lagncsia-Alann erwies; auf üieseu1 erscheinen pellnei<Le, stark 
g-liinzcmlc KrysWllchen in üer i\Iclanterit-l•'orrn, welche eine 
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}[ischung· von Eisen- uml ?lfagncsium-Sulpliat sind. Durch die 
krystallographisrhe Untersuchung derselben wurue die l\Iessung· 
von Krystallen reinen }felanterites und künstlich dargestellter 
l\fiscltungen mit dem }fagnesiumsulphat veranlasst, um die Be
zielmngen zwischen Substanz und Form näher kennen zu lernen. 
Es erg·ab sich aus den geprilften Fällen eine, wie es scheint, 
gesetzmiissige Verämlerung der Form bei zunehmendem J\fagne
siumgehaltc. Die chemischen Analysen wurden von den Herren 
Prof .. Janonky in Reichenberg und Hilttenchemiker Dietrich 
in Pfibrnm ausgeführt. 

Das r. l\f. IIen Prof. Dr. A. v. Waltenhofcn in Prag iibcr
Hcrnlet eine Abharnllnng·: „ Über die elektrische Durchbohrung 

1les Glases." 
Anlrniipfcnd an sein im .fahre 18!.iG beschriebeuesExperiment 

nnd an eine 11arnnf heziigliche, soehcn ersel1ieuene Abhamllnng" 
rnn E. J\[ach mul 8. Donbrant beschreibt der Verfasser noch 

folgende V ersuche. 
Eine mit einem beliebig kleinen Stearintropfcn versehene 

1liinne Glasplatte, in die Fnnkens1recke einer Elektrisirmasehine 
eing·efiihrt, winl an der hetropf1cn Stelle dnrchhohrt und zwar 
lcil'hter, wenn tlie be1ropftc Seite der }l o si ti v en Elektrode zn

gewernlet ist. 
Eine zwischen <leu Elektroden einer 11 o lt z'scl1 en l\fasehine 

hifilar anfg·chHngtc Glasplatte winl <lnn·h die E,111l:111nng gcg·e11 
<lie nega1irn Elck1rrnle hi11getriehc11, mul zwm stiirker, wenu 
die der posi t.iven Elektrode zugekehrte Seite theilweise mit 

Stearin hedct'.kt ist. 
A11l1al1sp11nk1e fiir eine ErkHirung tlies1:r 'l'hatsachen foulet 

der Verfasser in der H<'l1011 friiher einmal an8gcsprocbenen und 
gclegcntlid1 auch rnn Ci. Wiclle111an11 rer1retenen Anualnne, 
dass die Luftmoleklile in <ler l1'1mkenstrel'kc bei ihren (jc1le11fa lls 
Hl'hr energ;ischen) Bewcg-1111g·e11 mit ciuer rnn der positiven gegen 
1li e ncga tfre Elektrode g·eri<' htct1·11 G c,;d1 wi ndig·keit.HcompmHmtc 
lil'haftet sind, wie sie 1m;prling·lich Yon PI li '~ker urnl nach ihm 
rnn Hei tli ng·er rler posi1fren Elcktricitiit. scll>st zug·esehrieben 
worden ist. 
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